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Krebserregende Feuerwehrarbeit 
NEWSLETTER  
& PODCASTS

(BS) In den aktuellen Ausgaben unserer  wei-
teren Newsletter und Podcasts finden Sie  
u. a. folgende Themen:

NEWSLETTER

Newsletter "Netzwerk Sicherheit" 
11. Juli:
	� Fast 20 Millionen Euro erbeutet
	� Weniger Angriffe auf Polizeibeamte in  

    Bayern

Newsletter "Verteidigung. Streitkräfte. 
Wehrtechnik" 11. Juli:
	� Zielgerichtete Unterstützung der Ukraine

Newsletter "Digitaler Staat und Cyber 
Security" 13. Juli:
	� Das zweischneidige Schwert der 

    Souveränitätsdebatte

E-JOURNAL FUTURE4PUBLIC
	� Momentum der aktuellen Krisen

PODCASTS

Podcast "Public Sector Insider"  
12. Juli:
	� Im Gespräch mit Dr. Alfred Kranstedt,  

    Direktor des ITZBund

Podcast "Public Sector Insider - 
 Stichwort" 29. Juni:
	� Die OP der Zukunft

Dein Newsfeed. Dein Ratgeber.
Deine Plattform für den  
Öffentlichen Dienst von morgen.  
www.f4p.online

DAS E-JOURNAL.

(BS) Die Interna-
tionale Agentur für 
K r e b s f o r s c h u n g 
(IARC), eine Einrich-
tung der Weltgesund-
heitsorganisat ion 
(WHO), hat Feuer-
wehrarbeit als krebs-
erregend eingestuft. 
Dies gab die Agentur 
in einer neuen Mono-
grafie an. Bisher wur-
de die Arbeit von Feu-
erwehrfrauen und 
-männern von der Or-
ganisation als "mögli-
cherweise krebserre-
gend" eingestuft. 

Es gebe ausreichende Beweise für Krebs 
beim Menschen für die Krebsarten Me-
sotheliom und Blasenkrebs in Folge der 
Brandbekämpfung. Für die Krebsarten, wie 
Hodenkrebs oder Melanome der Haut ha-
be es begrenzte Hinweise gegeben. Feu-
erwehrleute seien durch ihre Arbeit einer 
Vielzahl von Stoffen ausgesetzt, die bei der 
Verbrennung von Material entstehen. Zu 
diesen Stoffen zählen u. a. polyzyklische 
aromatische Kohlenwasserstoffe, flüchti-
ge organische Verbindungen, Metalle und 
Feinstaub. Zudem gebe es weitere Gefah-
renquellen wie Hitzestress, Schichtarbeit 
und andere Strahlungen, die krebserregend 
sein könnten. Welche Konsequenzen aus 
der neuen Einstufung resultieren, ist noch 
nicht absehbar. 

Marcus Bätge, Geschäftsführer der Feu-
erKrebs gUG, begrüßte die Einstufung 
und forderte: "Die FeuerKrebs gUG for-
dert eine stringentere Umsetzung bereits 
vorhandener Gesetze und Verordnungen 
(GefStoffV§10), die Schaffung gesetzlicher 
Maßnahmen für eine Anerkennung als 
Berufskrankheit auf politischer Ebene und 
strebt die Durchsetzung von Ansprüchen 
auf Versorgungsleistungen bei Krebser-
krankungen bei betroffenen Feuerwehr-
leuten an. Was wir wollen, ist eine spezielle 
Gesetzgebung, die berufsbedingte Krebs-
erkrankungen verwaltungstechnisch und 
unbürokratisch anerkennt und es ermög-
licht, Entschädigungen zu gewähren, die 
den krebskranken Feuerwehrleuten nicht 
nur moralisch zustehen." 

Viele Stoffe, die bei einer Verbrennung entstehen können, werden 
von der Internationalen Agentur für Krebsforschung (IARC) als 
krebserregend eingestuft. 
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